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M. 82 Altrullrig , Freitag de« 22. April 1927

Mschen Monarchie und Republik
Die Erinnerungen des Prinzen Max von Baden

In der Deutschen Verlagsanstalt , Stuttgart erscheinen die
Erinnerungen des letzten kaiserlichen Reichskanzlers Prinzen
Max von Baden unter dem Titel „Erinnerungen und Doku¬
mente"

. Preis in Leinen Mk . 14 .—. Aus der Ueberfülle der
Memoirenliteratur der Kriegszeit ragt dieses Werk hervor
durch unerbittlichen Willen zur Wahrheit und Sachlichkeit.
Es eröffnet Einblicke in Vorgänge und Zusammenhänge, die
bisher im Dunkel lagen . Unter Verwendung von gleichzeitigen
Niederschriften , eigenen sowohl als von Freunden und Mit¬
arbeitern . wird dieses monumentale Werk zu der eindrucks¬
vollsten Schilderung des deutschen Zusammenbruches . Man
kann es den Schlußstein der gesamten Kriegsmemoiren-Lite-
ratur nennen. Jeder , ganz gleich welcher politischen Einstel¬
lung, wird sich mit ihm auseinandersetzen müssen . Es darf
deshalb in keiner Bücherei fehlen und jeder Politiker wird
dieses Quellenbuch zur Hand nehmen.

Wir geben aus dem aufschlußreichen Buche mit Erlaubnis
des Verlages einige Stellen aus dem Kapitel:
Der 9. November. Der Prinz schildert den Kampf um die

Abdankung des Kaisers und legt dar , wie er zwar den Entschluß
>ur Abdankung in Händen hatte, aber noch nicht dessen Formulie¬
rung , während in Berlin die Wellen der Revolution von Stunde
M Stunde höher stiegen , wie er, vergeblich aus die Formulie¬
rung aus Spa wartend, in der Erwägung , daß eine Absetzung
des Kaisers durch die Straße das Chaos bedeuten würde , sich
entschloß , jene berühmte Wolffmeldung auszugeben, die die Ab¬
dankung des Kaisers und des Kronprinzen aussprach . Danach
erschien eine Abordnung der sozialdemokratischen Partei unter
Führung Eberts beim Reichskanzler , mit der — unter der Vor¬
aussetzung des vorläufigen Weiterbestehens der alten Verfassung
— die Frage „Regentschaft oder Stellvertretung " und gleichzei¬
tig die Frage einer verfassungsgebenden Nationalversammlung
erörtert wurde . Die Unterredung fand folgenden Abschluß:

Ebert und die übrigen Mitglieder der Abordnung wurden
hereingerufen . Ich fragte ihn, ob er bereit sei , den Posten des
Reichskanzlers anzunehmen . Ebert antwortete : „Es ist ein
schweres Amt, aber ich werde es übernehmen.

"

Frage an ihn : „Sind Sie bereit, die Regierung innerhalb der
Verfassung zu führen ?" Ebert bejahte. Solf fragte zum zwei¬
tenmal : „Auch innerhalb der monarchistischen Verfassung ?"

Eberts Antwort war : „Gestern hätte ich diese Frage unbedingt
bejaht , beute muß ich mich erst mit meinen Freunden beraten.

"

Hierauf erklärte ich : „Nun müssen wir die Regentschaftsfrage
lösen.

" Ebert antwortete: „Es ist zu spät .
" Hinter ihm wieder¬

holte der Chor seiner Parteigenossen: „Zu spät , zu spät !"

Ich war noch immer ohne Bescheid des Kaisers, hatte daher
auch keine Autorisation , das zu tun, was der Augenblick erfor¬
derte . Eine schwere Lähmung meiner Entschlüsse.

Ich durchlebe diese Stunden immer wieder aufs neue und sage
mir : wie anders wäre die Freiheit meines Handelns gewesen,
wenn ich auf das „Zu spät" der Sozialdemokraten hätte antwor¬
ten können : Der Kaiser bat einen Stellvertreter ernannt. Das
war die einzige Lösung , die geeignet war, rasch eine vollendete
Tatsache zu schaffen.

Oberstleutnant van den Vergh blieb als Verbindungsoffizier
im Adiutantenzimmer der Reichskanzlei . Dort wurde er, als
sein Chef schon fort war, vom Oberkommando erneut gerufen: ob
es unter den geschilderten Umständen bei dem vom Kriegsmini- ,
ster gegebenen Befehl bleiben solle . Vergh sagte , daß der Kriegs¬
minister nicht mehr zu erreichen wäre , sprach aber seine eigene
Ansicht aus : Leben und Eigentum und die Regierungsgebäude
sollten geschützt werden , das müsse geschehen mit Schußwaffe
oder blanker Waffe so gut es ginge.

Da traf um 2 Ubr nachmittags die Nachricht ein, Scheidemann
habe von der Rampe des Reichstags die Republik ausgerufen.
Das wäre im Munde eines Unabhängigen keine unwiderrufliche
Proklamation gewesen; die Unabhängigen ließen feit Monaten
die soziale Republik bochleben . Die Erklärung des Staatssekre¬
tärs aber band seine Partei . Scheidemann führte den letzten
Stoß gegen die Monarchie.

Zwischen5 und 6 Uhr ging ich zu Ebert, um Abschied von
ihm zu nehmen . Ebert sagte zu mir : „Ich bitte Sie dringend zu
bleiben .

" Ich fragte : „Zu welchem Zweck ?"

Ebert : „Ich möchte, daß Sie als Reichsverweser bleiben .
" Diese

Bitte war in den letzten Stunden von meinen früheren Mit¬
arbeitern wiederholt an mich gerichtet worden . Ich erwiderte
Herrn Ebert: „Ich weiß, daß Sie im Begriff sind mit den Un¬
abhängigen ein Abkommen zu treffen, und mit den Unabhängi¬
gen kann ich nicht Zusammenarbeiten .

"

An der Türe wandte ich mich noch einmal zurück : „Herr Ebert,
ich lege Ihnen das Deutsche Reich ans Herz !" Er antwortete:
«Ich habe zwei Söhne für dieses Reich verloren."

Ich habe später die Frage oft erörtert und mir immer selbst
vorgelegt , ob ich die Monarchie hätte retten können , wenn ich
am 9. November die Reichsverweserschaft angenommen hätte.
Ich habe immer mein unmittelbares Gefühl bestätigt gefunden:
Diesen Weg hätte ich gehen können , wenn ich vom Kaiser zu sei¬
nem Stellvertreter ernannt worden wäre. Bei der Durchführung
eines Staatsstreiches wäre ich an meinem Gewissen gescheitert.

W die RheinlMmniling
Das Echo, das der Artikel des Reichsaustenministers Dr.

Stresemann in einem rheinischen Blatt über die Frage des
Rheinlandes in der Pariser Presse gefunden hat , hält noch
immer an . Aber dieser lebhafte und nachhaltige Widerhall
hat doch inzwischen seinen Ton wesentlich geä . .dert . Wäh¬
rend die ersten französischen Stimmen zu den Musterungen
des verantwortlichen deutschen Staatsmannes keineswegs
freundlich, sondern im Gegenteil sehr kritisch und teilweise
direkt ablehnend waren und sich in den nationalistischen
Blättern bis zum Vorwurf der Illoyalität steigerten, da
Stresemann eine der vorsichtigen diplomatischenAktion vor¬
behaltene diffizile Angelegenheit in die Diskussion der br,i-
testen Oeffentlichkeit gezogen habe, hat sich, offenbar nach
genauerer Prüfung der Stresemannschen Ausführungen,
die Stimmung der Pariser Kommentatoren wesentlich ver¬
sachlicht. Vor allen Dingen hat man sich offenbar bei den
maßgebenden Stellen darüber vergewissert, daß der zur De¬
batte stehende Artikel ganz und gar nicht den Zweck hatte,
irgendeine Aktion in die Wege zu leiten , und das hat er¬
heblich zur Beruhigung beigetragen . Man weist vielmehr
darauf hin, daß praktische Schritte in der Frage der Rhein-
lanüräumung abhängig sind von der Erfüllung der Ver¬

pflichtungen, die Deutschland in den Abmachungen über die
Regelung der Befestigungsfragen im Osten übernommen
hat . Man rechnet damit , daß diese Verpflichtungen im Laufe
des Sommers erfüllt sein werden, und daraus ergibt sich,
daß man für den Lauf des Sommers mit einem formelle«
deutschen Schritt in der Frage der Rheinlandräumung rech¬
net. Man glaubt daher auch nicht , daß die Tagung des Völ¬
kerbundsrates im Juni sich offiziell mit der Rheinlandfrage
beschäftigen wird — so gewiß es ist , daß hinter den Kulissen
natürlich in Genf die Fühlungnahme über diese Probleme
lveitergeführt werden wird . In diesem Zusammenhang weist
man übrigens in französischen politischen Kreisen darauf
hin, daß es noch keineswegs feststehe, ob die Junitagung des
Lölkerbundsrates in Genf stattfinden werde. Bekanntlich
war beim Abschluß der letzten Ratstagung erwogen worden,
das nächste Mal nicht in Genf, sondern in Berlin zusammen
zu kommen , lieber diese technische Frage sind dann weitere
Erörterungen nicht gepflogen worden , doch angesichts des
Heranrückens des Termines für die neue Ratstagung wird
man sich wohl bald mit der Frage des Tagungsortes näher
befaßen müssen , und es wird sich dann zeigen , ob tatsächlich
Berlin dazu ausersehen sein wird , den Völkerbundsrat in
seinem Land zu beherbergen.

Neues vom Tage.
Demokratischer Reichsparteitag

Hamburg , 21 . April . Bei der Eröffnung des Parteitages
hielt der Vorsitzende der Partei , Reichsminister a . D. Koch,
eine Rede über das Hauptthema der Tagung , nämlich den
Großdeutschen Einheitsstaat , llnitarismus und Dezentrali¬
sation, Einheit und Gliederung , sind die Vorbedingung für
die Organisation jedes großen Staates . Die Zentrale muß
so schlagfertig und unabhängig gestaltet werden , daß st«
Lebensfragen der Nation unbehindert lösen kann. Nach dem
Zusammenbruch des alten Reiches hat das deutsche Voll
treuer und einheitlicher zusammengehalten , als es je die
Fürsten in der Not getan haben . Nicht durch Verträge zwi¬
schen Fürsten und Ländern , sondern allein auf dem Eesamt-
willen des souveränen Volkes ist das neue Reich entstan¬
den . Erbe der deutschen Fürsten sind nicht die Länderbüro¬
kraten, sondern das deutsche Volk . Der Föderalismus hat
mit dem . Wegfall der Fürsten und dem Wegfall der ver¬
tragsmäßigen Grundlagen des Reiches seine innere Be¬
rechtigung verloren . Das tausendjährige Streben des deut¬
schen Volkes nach Einheit wird erst im deutschen Einheils¬
taut erfüllt . Der heutige Föderalismus hat nichts mit den
ksiaenarten der deutschen Stämme zu tun . Er ist nicht
Stammesföderalismus , sondern Staatenföderalismus , oder
richtiger Staatenegoismus . Die Eigenart der deutschen
Stämme zu pflegen ist eine Aufgabe des gesamten Volkes.
Zu dem politischen Gedanken der deutschen Einheit tritt
heute der wirtschaftliche Gedanke der Rationalisierung hin¬
zu . Man kann der deutschen Wirtschaft keine Rationalisie-
rui « zumuten , wenn man im deutschen Staatsleben an
den irrationalen Zuständen des Neben- und Eegeneinan-
getregierens festhält Jede große Verwaltungsreform ist
in Deutschland unmöglich, wenn sie nicht auf der Grundlage

des Einheitsstaates beruht . Unsere Aufgabe ist es, jetzt im
Wege aktiver Evolution den Uebergang herbeizusühren.
Dabei steht der Gedanke einer Neuregelung der Landesgren¬
zen erst an zweiter Stelle . In erster Linie steht die Ver¬
einheitlichung unseres Staatslebens und die Verschiebung
der Kräfteverhältnisse zu Gunsten des Reiches.
Uebertragung des polnischen Zolldienstes an Grenzschutz¬

truppen
Warschau, 21 . April . Wie die polnische Militärzeitung

„Polska Zbrojne " mitteilt , haben Kriegsminister General
Pilsudski und Innenminister General Sladkowski beim
Ministerrat den Entwurf einer vom Staatspräsidenten zu
erlassenden Verordnung eingereicht, wonach nun der Grenz¬
schutz und der Zolldienst an der gesamten polnischen Grenze,
also auch im Westen und im Süden , der militärisch organi¬
sierten entsprechend zu verstärkenden Grenzschutztruppe
übertragen werden soll.

Poincare über die Sprachenfrage in Elsaß-Lothringen
Paris , 21 . April . Ministerpräsident Poincare hat sich in

einer Rede in Stratzburg ausführlich mit der Sprachenfrag«
beschäftigt Er erklärte , man habe den Glauben erwecken
wollen, daß Frankreich den elsässtschen Dialekt zum Ver¬
schwinden zu bringen suche , oder verhindern wolle, daß der
Religionsunterricht in deutscher Sprache gegeben werde. All
das sei falsch und es werde falsch bleiben , nicht nur auf dem
Papier , sondern auch in der Wirklichkeit . Die Kinder müß¬
ten deutsch schreiben können überall da , wo ihre Angehöri¬
gen auch deutsch sprechen. Sie mühten auch deutsch spreche«
können, well sie einem Erenzlande angehörten , wo die deut¬
sche Sprache sogar 187V gesprochen wurde . Vielleicht mW«
man sogar zwischen den einzelnen Ortschaften noch Unter¬
schiede machen . Dieses Werk zu unternehmen , habe er den
neuen Rektor der Universität ausgefordert und dieser Hab«
sich dazu bereit erklärt.
Die nördliche Demarkationslinie der zweiten Vesatzungszone

Koblenz, 21 . April . Das Oberpräsidium gibt bekannt:
Durch Abkommen vom 9 . April 1927 zwischen dem Reichs¬
kommissar für die besetzten rheinischen Gebiete und der
Interalliierten Rheinlandkommission ist die nördliche De¬
markationslinie der zweiten Vesatzungszone nunmehr im
ünzelnen festgesetzt worden . Das Abkommen tritt am 1 . Mai
) . Js . in Kraft . Die Demarkationslinie wird hauptsächlich
wn Landstraßen und Eisenbahnlinien gebildet. Die Be-
mtzung hat als Gegenleistung Zugeständnisse für die Aus¬
übung des Besatzungsregimes in gewissen Teilen des noch
besetzt bleibenden Teilen des Gebietes gemacht . So soll Bad
Neuenahr grundsätzlich von Besatzung frei bleiben und oon
Kontrollen der Personalausweise soll dort möglichst abge¬
sehen werden.

Zur Genfer Weltwirtschaftskonferenz
Berlin » 21 . April . Wie die Blätter erfahren , rechnet man

in unterrichteten Kreisen damit , daß die Weltwirtschafts¬
konferenz , die am 4 . Mai in Genf beginnt , ihre eigentliche
Arbeit nach einer mehrtägigen Generaldebatte in die Aus¬
schüsse vorlegcn wird , die von Zeit zu Zeit auch gemein¬
schaftliche Sitzungen abhalten werden , bis eine Vollsitzung
die Konferenz abschließt .

'

Der albanische Konflikt
London, 21. April . Zwischen London und Paris wurde

vereinbart , den albanischen Konflikt getrennt zu behandeln.
Die Pariser Regierung wird bemüht bleiben, die süd¬
slawische Regierung von übereilten Schritten abzuhalten,
während Chamberlain sich verpflichtet hat , durch stärksten
Druck Mussolini zur Zurücknahme seiner Erklärung zu ver¬
anlassen» in der er eine Erörterung des Vertrages von Ti¬
rana mit Südslawien abgelehnt hat.

London, 21 . April . Der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph " schreibt : Es wird angenommen , daß der
Meinungsaustausch zwischen Paris , Berlin und London
über den italienisch-südslawischen Zwist auf dem diploma¬
tischen Wege wieder ausgenommen wird . Anscheinend sind
außer einigen Kreisen in Belgrad alle Teile dem Gedanken,
die Frage im Völkerbund zur Sprache zu bringen , abgeneigt.

Entschließung des Rätekongresses in Moskau
Moskau , 21 . April . Der Rätekongreß der Sowjetunion

schloß die Besprechungen über den von Rvkow erstatteten
Regierungsbericht ab und nahm einstimmig einen Beschluß
an , in dem die Tätigkeit der Regierung und ihr weiteres
politisches und wirtschaftliches Programm voll und ganz
gebilligt wird . Der Kongreß billigt die Politik der Sowjet-
rogierung gegenüber China , die auf der Anerkennung der
Vollständigen Souveränität Chinas und auf dem völligen
Verzicht der Sowjetunion auf besondere Vorrechte , welche
die Ausländer in China genießen, beruht.
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Aus Skadt und Land-
Altcnsteig , den 22 . April 1927.

Amtliches. Die Bauwerkmeisterprüfung hat bestanden
Gauß, Jakob , von Ebhausen.

Amtsverrichtungen für die Forstrügesachen. Auf Grund
der Verordnung vom 22 . Dezember 1902 über die Versetz¬
ung des Amtes der Staatsanwaltschaft bei den Amtsge¬
richten und den Schöffengerichten sind mit Wahrnehmung
der Amtsverrichtungen der Staatsanwaltschaft bei den
Amtsgerichten (Amtsanwaltschaft ) für die Forst-
rügesachen die Vorstände der nachstehenden, für die
einzelnen Amtsgerichtsbezirke bestimmten Forstämter mit
der Maßgabe beauftragt worden , daß im Falle der Ver¬
hinderung der Forstamtsvorstände der Auftrag auf ihre
gesetzlichen oder von der Vorgesetzten Dienstbehörde ernann¬
ten Stellvertreter übergeht : Für das Amtsgericht Calw
das Forstamt Hirsau , Amtsgericht Herrenberg Forstamt
Herrenberg , Amtsgericht Nagold Forstamt Nagold , Amts¬
gericht Neuenbürg Forstamt Neuenbürg , Amtsgericht Freu¬
denstadt Forstamt Steinwald , Sitz Freudenstadt , Amtsge¬
richt Horb Forstamt Horb.

— Das neue Spruch- und Liederbuch . Ein erfreuliches
Beispiel für das Bestreben der heutigen Pädagogik , Schul¬
bücher dem Gemüt der lernenden Jugend durch künstlerische
Ausstattung nahezubringen , bildet die soeben im Quell¬
verlag der Ev . Gesellschaft in Stuttgart erschienene neue
amtliche Ausgabe des Spruchs- und Liederbuches für den
evangelischen Religionsunterricht in Württemberg . Anlaß
zu dieser Ausgabe war die Erweiterung dieses Schulbuches
durch den Stoff für das 8. Schuljahr , die zugleich auch zu
einer Durchsicht des Lernstoffes für die andern Schuljahrs
führte und die Zustimmung des Landeskirchentages fand.
Die neue Ausgabe hat nun nicht allein ein Geleitwort des
Kirchenpräsidenten D. Dr . v. Merz erhalten , das den Schü¬
lern und SchüleriK̂ K den Wert des in dem Büchlein enthal¬
tenen religiösen Edelgutes warm ans Herz legt , sondern hat
zugleich auch ein ganz neues Gesicht bekommen . Die schwä¬
bischen Künstler Rudolf Helin, Vater und Sohn , haben in
über 20 kräftigen Strichzeichnungen einen Buchschmuck und
Bilder geschaffen, die ebenso sinnig wie volkstümlich sind.
Schon der Einband weist nicht mehr das gewöhnliche mar¬
morierte Papier eines Schulbuches auf , sondern deutet mit
den Sinnbildern von Taube , Lamm und Harfe auf den
Inhalt hin . Bilder aus der biblischen Geschichte und dem
kirchlichen Leben — Luther und Bach sind nicht vergessen —
sowie treffende Symbole begleiten und deuten die Sprüche,
Lieder und Vekenntnisworte.

Horb a. N., 20 . April . (Einbrecher .) In der Nacht auf
14 . April wurde bei Bäcker Kaupp in Mühlen eingebro¬
chen . Der Täter erbrach die Eeldschublade in der Backstube
und entwendete daraus 3—4 Mark . In der darauffol¬
genden Nacht wurde ein Einbruch im Pfarrhaus und
Schwesternhaus in Weitingen verübt . Die ganze Art dieses
Einbruchs ließ einen routinierten Einbrecher vermuten.
Noch in der gleichen Nacht wurde bei einem Landwirt H.
in Eckenweiler eingebrochen und dabei 5—6 Mark entwen¬
det . Nach einem gemütlichen Vesper auf dem Sofa verduf¬
tete der Einbrecher wieder . Die ganze Arbeitsweise und
die Durchführung der Einbrüche in Mühlen , Weitingen und
Eckenweiler ließen auf den gleichen Täter schließen.

Büchenbronn , 21 . April . Ein bei Sägwerksbesitzer
Kreutel hier erst seit einem Tag beschäftigter Fuhrknecht
namens Friedrich Stahl verunglückte gestern beim Lang-

SchWsrzwSlder T «seszrit »«r „L «s de«

holzführen im Michelswald in Salmbach . Ein herabfal¬
lender Stamm traf ihn auf den Kopf. Der Begleiter des
Verletzten eilte nach Salmbach hinein , um Hilfe zu holen.
Als diese eintraf , war Stahl aber- schon tot . Der Verun¬
glückte wohnte zuletzt in Pforzheim , er stammt aus Kapfen¬
hardt , ist 1877 geboren , Witwer und hinterläßt einen ver¬
heirateten Sohn.

Stuttgart . 20 . April . (Schlacht - und Mastviehausstcl-
iung.) Für die vom 22 . bis 25 . April im städtischen Vish-
rnd Schlachthof Stuttgart von der Württ . Landwirt-
jchaftskammer und der Direktion des Stuttgarter Schlacht¬
end Viehhofes veranstaltete Schlacht - und Mastviehaus-
jtellung, verbunden mit einer Ausstellung von Maschinen,
Geräten und anderen Bedarfsgegenständen für die Land-
mrtschaft, das Metzgereigewerbe und Molkereiwesen, sowie
von geschlachtetem Geflügel, ist das Programm fertigge-
stellt . Am Freitag , 22 . April , findet das Richten der Tiers
statt. Samstag um 11 Uhr ist die Eröffnungsfeier im gro¬
ßen Saal der Schlachthofbörse in Gegenwart des Staats¬
präsidenten. Am Sonntag , vormittags 10.15 Uhr , hält.
Professor Dr . Walther von Hohenheim im großen Börsen-
saal einen Vortrag über : „Welche Anforderungen stellt der
Verbraucher von Schlachtware an die Erzeugnisse der heimi¬
schen Tierhaltung und wie sind sie zu erfüllen ? " Hierauf
werden die Prämiierungsergebnisse mitgeteilt . Am Sonn¬
tag findet auch eine Prämiierung von solchen Pferden
statt , die für den am Montag stattfindenden großen Früh¬
jahrs -Pferdemarkt bestimmt sind . Die Ausstellung ist am
Freitag , 22 . April , von 10 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
«n den folgenden Tagen von je 8 Uhr morgens bis 7 Uhr
»bends geöffnet. Am Montag und Dienstag , 25 . und 26.
April , findet dann auf dem Cannstatter Wasen der große
Stuttgarter Pferdemarkt statt.

Stuttgart , 21 . April . (Vom Landtag .) Auf der Tages¬
ordnung der ersten Sitzung des am Dienstag , den 26 . April
wieder zusammentretenden Landtags stehen außer 8 Klei¬
nen und einer Großen Anfrage noch Aenderungsgesetzezum
Polizeiverwaltungsgesetz und zum Schulgesetz vom 17 . Mai
1920 . Ferner der Gesetzentwurf über die Verwaltung der
Gemeinde Schloßberg sowie Anträge des Verwaltungs - und
Wirtschaftsausschusses, des Finanzausschusses und des Pe¬
titionsausschusses zu verschiedenen Eingaben . Der Plenar¬
sitzung gehen Fraktionssitzungen sowie eine Sitzung des
Aeltestenrates voraus.

Ausreisende Missionare. Im Festsaal des
Neuen Vereinshauses fand am Ostermontag abend eine Ab¬
schiedsfeier für Inspektor A . Schosser von der Evang . Ge¬
sellschaft und Inspektor Lutz vom Verbmrd der altpietisti-
>ischen Gemeinschaften statt , dre beide nach erfolgreicher Tä¬

tigkeit in leitenden Stellungen der Innern Mission auf ihre
früheren Arbeitsfelder in der Aeußeren Mission, nach Süd¬
indien und Kamerun , zurückkehren . An der Abschiedsfeiei
nahmen Kirchenpräsident D . Dr . v . Merz und zahlreiche
Vertreter der Verbände der Aeutzern und Innern Mission
der Gemeinschaften und kirchlicher Vereinigungen sowie
überaus zahlreiche Eemeindeglieder teil . In den Ansprachen
des Abends kam der Dank für die fruchtbare und hingebende
Arbeit der Scheidenden in unserem Land und überhaupt
die enge innere Verbindung von evangelischer Kirche , In¬
nerer und Aeußerer Mission zu lebendigem Ausdruck.

Beschlagnahme. Vom Polizeipräsidenten wird mit¬
geteilt : Die Nummer 91 der „Süddeutschen Arbeiterzei¬
tung " vom 21 . April wurde durch Beschluß des Amtsgerichts
Stuttgart wegen des Artikels „Grüße russischer Arbeiter und
Rotarmisten an die politischen Gefangenen Württembergs ",
in dem ein Verbrechen der Vorbereitung zum Hochverrat
und ein Vergehen gegen das Republikschutzgesetz erblickt
wurde.

Die Fruu des Adjutanten i
Roman von Fr . Lehne !

Nachdruck verboten . -
24 Fortsetzung , , j j

10. K a p i t e l.
Wie zerschlagen fühlte sich Altörf , als er am an¬dern Morgen in seiner Garnison ankam.
Er hatte eben seine Koffer abgegeben , als ihmrvie von ungefähr Leonie Reinach entgegenkam . Ererkannte sie sofort , trotz des dichten Schleiers , den sie
Sie blieb stehen. „Ach , welche Überraschung , Hemvon Altorf !" rief sie mit gutgespieltem Erstaunen unkreichte chm unbefangen die Hand.
Ihre Anwesenheit berührte ihn peinlich , denn dasber Zufall „ e nicht zu einer bei ihr so ungewohmfruben Moraen .tunüe bierheraefübrt . war ibn,
Sie hatte ihn offenbar erwartet . Ihre sieberhasglühenden Augen , die ihn aus ihrem blassen, überwachten Gesicht anblickten , verrieten zu deutlich die Er

regung , die in ihr tobte . Von Jolantha hatte sie sichealles erfahren , die in ihrer Ahnungslosigkeit unmögsich wissen konnte , was Peter Christophs Tod für ih:und Leonie bedeutete.
„Dein Oheim ist tot ?" begann sie mit leiser Stimme.
„Gestern haben wir ihn begraben ."
„Und wie ist alles gewesen ?"
„Ich bitte Sie , Leonie , hier ist nicht der Ort , sichauszusprechen !" sagte er ernst . „Wenn uns jemand

sähe ! Seien Sie doch vernünftig !"
Sie lächelte bitter . Jeder Nerv an ihr bebte vor

fieberhafter Erwartung . Und der Mann , der mit ern-
iftem, verschlossenen Gesicht an ihrer Seite schritt, for¬derte sie auf , vernünftig zu sein.

Am Ausgang des Bahnhofs verabschiedete er sichvon ihr und stieg in eine Droschke.
Sie starrte dem Wagen nach , bis er ihren Blicken

.entschwunden war . Nicht ein einzigesmal hatte Hein-
gsichsich umaeseüen.

Als ver junge Offizier vor seiner Wohnung aus-
stieg , kam gerade ein Bote mit einem Brief von Jo-
lantha . Sie schrieb:

„Liebster ! Ich grüße Dich . So gern wäre ich nach
der Bahn gekomen , Dich zu sehen. Doch ich Hab' mir
das Glück versagt , denn nach einer langen Nachtfahrt
hat man vor allen Dingen das Bedürfnis nach Ruhe —
D man zu abgespannt zu allem anderen.

Den Zug , der Dich mir brachte , Hab' ich von unserem
Giebelstübchen schon in der Ferne kommen sehen. Ich
Hab ' ihm zugewinkt und nun beeile ich mich , Dir ein
paar Worte zu sagen — nur ein paar . Deine Jolantha
denkt an Dich — immer — in jeder Stunde und Deine
Jolantha küßt Dich !"

Das war wieder ganz die Zarte , Rücksichtsvolle.
Dankbar erkannre er das an . Wie fein sie ihn ver¬
stand!

Er wusch sich und vertauschte das Zivil mit der
Uniform , um sich zurückzumelden.

Gegen Mittag begrüßte er kurz den Oberstleutnant
und die Braut und versprach , am Abend wieder zu
kommen.

Leonie blieb den ganzen Tag daheim . Sie saß am
Fenster und arbeitete . Niemand entging ihr , der das
Hans betrat oder verließ.

In der Nachmittagsstunde schlüpfte sie unter irgend¬
einem Vorwand hinauf zu Jolantha . Sie mußte in
Erfahrung bringen , ob Heinrich am Abend noch kom¬
men würde . Mittags hatte sie ihn so bald schon wieder
fo . tgehen sehen.

Jolantha empfing Leonie in ihrem Mädchenstüb¬
chen , das sie sich zierlich und geschmackvoll eingerichtet
hatte . Au ' ihrem Nähtisch und Schreibtisch prangte
das Bild ihres Verlobten zwischen frischen, blühenden
Blumen.

„Wie lieb , Lonny , daß du kommst ! Jetzt bleibst
du und trinkst Tee mit mir ."

In geschäftigem Eifer setzte sie alte Meißner Tassen
auf den Tisch , die Kecksöose , angefüllt mit guten
Sachen , und zündete das Spiritusflämmchen unter dem
Knpferkessel an.

„So — nun können wir vlaudern ! Großvava liest
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Liquidation der Weißenhof A .-E . In Sachet
der Liquidation der Weißenhof A . -G . — der Weißenhof istim Oktober 1921 an die Stadt Stuttgart verkauft worden
>— sind die bisherigen Aufwertungs -Vergleichsverhandlun¬
gen mit der Stadt ergebnislos verlaufen . Der Liquidator
verlangte von der Stadt für die Aufwertung noch eine Zah¬
lung von 3,4 Millionen . Ein Sachverständiger bewertete
die Aufwertungssumme auf 1,97 Millionen , was einer Auf»
wertungssumme von 1100 Mk . für die Aktie entsprechen
würde . Die Stadt hatte aber pro Aktie nur 250 Mk. ange»
boten . In der Versammlung bot Rechtsrat Dr . Waldmllller
eine Erhöhung auf 500 an . Die Aktionäre beschlossen je¬
doch , daß die Vergleichsverhandlungen auf neuer Grund¬
lage fortgeführt werden sollen. Falls sie scheitern , wird der
Klageweg beschritten.

DieJahresversammlungendesDeutschen
Auslandsinstituts in Stuttgart finden wie¬
der an Himmelfahrt statt . Am 25 . Mai wird der Wissen¬
schaftliche Beirat tagen . Am 26 . Mai vormittags der Ver-
waltungsrct , nachmittags der Ausschuß , am Abend findet
eine Festveranstaltung statt , zu welcher Reichsaußenminister
Dr . Stresemann sein Erscheinen zugesagt hat ; am 27. uick
28 . Mai schließen sich Besprechungen über die Förderung
wirtschaftlicher Beziehungen zwischen Auslandsdeutschtum
und Heimat an.

Tübingen , 21 . April (Rektoratsübergabe . ) Die Feier
der Rektoratsübergabe findet am Dienstag , den 26 . April,
vormittags 11 Uhr , im Festsaal der Universität statt . Der
Jubiläumsrektor , Professor Dr . Trendelenburg , wird über
das Thema „Grundfragen der Tierpsychologie" sprechen.

Tübingen , 21 . April . (Vorbereitungen zum Universitäts¬
jubiläum . ) Die Stadtverwaltung führt zurzeit große gärt¬
nerische Erneuerungen am Uhlandplatz durch . Damit bietet
der Eindruck beim Eintritt in die Stadt einen freundlichen
Charakter.

Oellingen OA . Kirchheim, 21 . April . (Zwei Arbeiter ver¬
unglückt . ) In der Gerberei Leckebusch ereignete sich ein
schweres Unglück . Der 26 Jahre alte Arbeiter Vreckel ist
infolge des Bruches eines Teiles der Schleudertrommel ums
LLem gekommen . Mit ihm wurde auch der Betriebsleiter
Weber , der von einem abspringenden Teil der Trommel
getroffen wurde , getötet.

Ebersbach a . F ., 21 . April . (Selbstmord .) Wahrscheinlich
in einer Anwandlung von Geistesgestörtheit ist gestern
abend Maler Lan ins Wasser gegangen und ertrunken . Der
Fall ist umso tragischer, als der Mann voriges Jahr sein«
Frau verlor , die durch Vergiftung das Leben genommen
hat.

Großeislingen OA . Göppingen , 21 . April . (Tod auf den
Schienen. ) Heute morgen fand man den 17jährigen Alfret
Weinhard von hier auf den Eisenbahnschienen mit abge¬
trenntem Kopf. Der junge Mann , der eben bei der Fa
Böhringer ausgelernt und ein gutes Zeugnis in der Tasch«
hatte , hat Selbstmord begangen . Was den jungen Manr
in den Tod trieb , ist nicht bekannt.

Künzelsau , 21 . April . (Autounfall .) Am Sonntag ist
Dr . Pregizer von hier mit seinem Auto bei Weinsberg ver¬
unglückt . Eine anscheinend falsch fahrende Radlerin zwang
ihn , die Fahrbahn zu verlaßen . Der Wagen fuhr auf einen
Baum auf , wobei der Fahrer Dr . Pregizer erhebliche Ver¬
letzungen am Kopf erlitt . Die Insassen des Wagens kamen
mit dem Schrecken davon.

Heidenheim» 21 . April . (Erstickt .) Ein 25 Jahre altes
Mädchen in der Seestraße , das seit ihrem 12 . Lebensjahr-
an Epilepsie leidet , war mit Waschen beschäftigt und fiel
in einen nur wenig Wasser enthaltenden Wasserbehälter,
so daß sie erstickte. Wiederbelebungsversuche waren erfolg¬
los.

und Tante ist mit dem Herrichten des Abendessens!
beschäftigt ."

„Gott , du hast's gut , Jolil " Leonie seufzte . „Dein:
Verlobter ist zurück ?"

„Ja , Lonny , heut ' morgen ."
„Warst du an der Bahn ?"
„Nein , es war mir zu früh . Nicht für mich — nur,

ich wollte Heinz nicht gleich in Anspruch nehmen . Er
.war doch sicher abgespannt von der Reise und den
Aufregungen . Heute mittag war er flüchtig da. Zum
Abend erwarten wir ihn ." s

„Der Tod hat nun alle eure Pläne umgestürzt ?"
„Es ist der ausdrückliche Wunsch des alten Herrn s

gewesen , daß nichts geändert werden soll , sagt Heinz.
Ich überlasse ihm natürlich alles ."

Durch geschickte Fragen hatte Leonie bald erfahren,.
was sie wissen wollte . Heinz war Universalerbe sei- !
nes Oheims geworden . Diese Nachricht betäubte sie
fast. Sie hate das nicht erwartet , nicht erwarten!
wollen . War das nicht zum Verzweifeln ? Und sie —
sie selbst trug die Schuld , daß es nicht so war , wie es^
hätte sein können , wie Heinrich es gewünscht ! An ihr

, nur lag es ! Weshalb war sie so schnell bereit gewesen,!
ein Band zu lösen , das die Liebe geknüpft ! Sie hatte!
in dem halben Jahre noch nichts gewonnen — und
jetzt alles verloren!

Wie rasend klopfte ihr Herz . Und ihr Groll gegen
Jolantha , die doch schuldlos an allem war , wuchst
riesengroß . Nichts hätte ihrem Glück im Wege ge¬
standen — nur diese eine da. Und sie würde auch nicht
weichen, dazu war ihre Liebe zu groß und zu tief.
Aber — Jolantha Teschendorf war auch stolz. Wenn
sie erfuhr , daß ihr Verlobter sie nur um des Geldes
willen gewählt , daß sein Herz ihr nicht gehörte —

Wilde , abenteuerliche Gedanken wälzten sich durch
ihr Hirn . Mühsam hielt sie die Unterhaltung auf¬
recht. Ihre Lippen formten Worte , von denen ihr
Geist nichts wußte , der nur von dem einen Gedanken
beherrscht wurde , sich den geliebten Mann zurückzu?
erobern — um jeden Preis ! >

(Fortsetzung ßolgt.)
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Gmünd, 20. April . (Deutsch-demokratischer Frauentag .)
Die deutsch-demokratischen Frauen Württembergs und Ho«
hoenzollerns veranstalten am Samstag , 30. April und
Sonntag, 1- Mai hier ihre Frühjahrstagung . Am Sonntag
vormittag spricht in öffentlicher Versammlung im „Schiit¬
en" Staatspräsident a. D . Dr . Hieber über Kulturfragen.

Mögglingen OA . Gmünd , 21 . April . (Aus dem Zug ge¬
sprungen . ) Ein hiesiger Schäfer wollte am Ostermontag
aufs Härtsfeld fahren und beabsichtigte, in der Haltestelle
Glashütte auszusteigen . Da der Zug aber nicht anhielt,
sprang er vom letzten Wagen aus ab und kam zu Fall , daß
rr am Kopf und Brust schwer verletzt wurde und ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Ellwangen , 21 . April . (Begnadigung .) Der Lanowirr M.
holz von Ochsenberg OA . Heidenheim , der am 1 . August
v Js . den Forstwart Braun von Oberkochen , der ihn beim
Wildern betroffen hatte , mit dessen Gewehr, das er ihm
entrissen hatte , erschossen hatte , war vom Schwurgericht
Ellwangen wegen Mords zum Tode verurteilt worden.
Seine Revision gegen das Urteil wurde vom Reichsgericht
verworfen . Nunmehr wurde er durch Akt des Staatsprä¬
sidenten zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

Biberach, 21 . April . (Vom Auto überfahren .) Am Diens-
tga fuhrein Viberacher Auto durch Mittelbiberach. Auf der
Hauptstraßesprang der 12 Jahre alte Schüler Xaver Kehrle
aus einem Laden heraus, vor dem Auto quer über die
Straße, wurde vom Kotflügel noch erfaßt , überfahren und
auf der Stelle getötet.

Ulm, 21. April . (Denkmal des R . I . R . 247 .) Am ersten
Pfingsttag, 5 . Juni , wird vor der Kaserne auf dem Kien¬
lesberg das Erinnerungsdenkmal für die Gefallenen des
Reserve-Infanterieregiments 247 eingeweiht werden . Die
Vereinigung ehemaliger 247er in Ulm und Stuttgart rüstet
sich aus diesem Anlaß zu einer würdigen Feier.

Wolfegg OA . Waldsee, 21 . April . (Brand . ) Gestern früh
brach in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts
Förderer Feuer aus , das das Anwesen in kurzer Zeit in
Asche legte. Von der Fahrnis konnte nur Weniges gerettet
werden, zwei Schweine sind mitverbrannt.

Altshausen OA . Saulgau , 21. April . (Ertrunken . ) Vor¬
gestern abend i N »er 58 Jahre alte verheiratete Landpost¬
bote Anton Rauch von einem Vestellgang nicht mehr zurück¬
gekehrt. Als man nach ihm suchte, wurde er in einem Wei¬
her zwischen Eichstegen und Kreenried als Leiche aufgefun¬
den . Nach den bis jetzt gemachten Feststellungen dürM
in den Weiher gefallen und ertrunken sein.

Pforzheim, 20 . April . (Aufwertung . ) Die städtische Spar¬
kasse beabsichtigt , aus Grund der eigenen Aufwertungsmass«
die alten Sparguthaben zu 25 Prozent aufzuwerten . Di«
Aufwertungsansprüche werden am 1. Januar 1927 an zu
3 Prozent verzinste

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Reise des bayerischen Finanzministers nach Neuyork.

Der bayerische Finanzminister Dr . Krausneck hat an 'Bord
des Norddeutschen Lloyddampfers „Berlin " die Reise nach
Neuyork angetreten , um dort die bayerische Anleihe per¬
sönlich zu unterzeichnen und auf die Einführung der An¬
leihe an der Börse einzuwirken.

Ein neues Mittel gegen die Zuckerkrankheit. Wie die B.
Z . berichtet, wird auf dem Chirurgenkongreß der Assistent
der Charite Berlin Dr . Stahl ein neues Mittel gegen die
Zuckerkrankheit ankündigen , das Professor Noorden-Frank-
mrt a . M . bereits in zahlreichen Fällen erfolgreich auspro-
« srt hat . Das neue Mittel , Hormen genannt , soll in
Tablettenform anstelle der Insulin -Einspritzung verwendet
« erden.

Zwei deutsche Freiballons in Frankreich gelandet . Zwet
deutsche Freiballons sind im Departements Charente -Jn-
fnisur gelandet . Beide Ballons sind in Hamburg aufge-
stiegsn , wo sie an einem von dem dortigen Luftfahrtver¬
ein veranstalteten Unternehmen teilnahmen . Der Wind
führte sie aber nach Westen. Nach kurzem Polizeiverhör und
Zahlung von je 2500 Frcs . Zollgebühren für jeden Vallop
erhielten die Luftfahrer die Ermächtigung , nach Deutsch«
land zurückzukehren,

Eisenbahnunglück in Kanada . In Kanada wurden Lei
einem Eüterzugsunglück , 56 Meilen westlich von Horne-
payne, sieben Personen getötet . In einem der verunglück¬
ten Eüterzüge befanden sich 38 Rennpferde , die sämtlich
umkamen.

GMlssaal
Wilderer

Stuttgart , 20. April . Ende Oktober v . Js . kam der Mähris«
Taglöhner Thomas Raith in Plattenhardt zum Forstwart und
" "richtige seine Freunde, den 28jährigen Maurer Emil Bachofer
und den 26jährigen Taglöhner Karl Buchinger des Vesenreis-
drebstahls . Buchinger bezichtigte Raith gleichzeitig der Entwen¬
dung von Besenreis und der Wilddieberei. Er zeigte dem Forst»beamten die Stellen , wo Raith mit ungewöhnlicher List sein«
Drahtschlingen angebracht batte. Als er am Sonntag -Nachmit-«lg zwei Rehe einholen wollte, wurde er eines vostenstehenden
Landjägers gewahr. Die Untersuchung brachte an den Tag , datz

-
^

»,Eer der gefährlichsten Schlingensteller in den Wäldern
Mn Reuenhauser und Waldsnbucher Markung war. Er halt«
^ 7^ imen dem Dutzend nach gestellt und zwar mit solchem Ge»
ichick, dah sie selbst den geschulten Augen der Forstbeamten ent>-
mngen . Im ganzen sollen ihm zwanzig Rehe ins Garn gegangen

Waldteil mit starkem Rebbestand war in kurzer Zeit
völlig entvölkert . Bachofer und Buchinger, die von Raith in»
-vertrauen gezogen wurden, sollen drei bezw . zwei Rebe gefangen
und in ihrem Haushalt verzehrt haben . Diese räumten das un-

mwunden ein, während Raith nur sechs Beuterehe zugestand.
5^ Schöffengericht nahm Raith in eine Gefängnisstrafe von

. 7^' bachofer in eine solche von fünf Monaten ; am glimpflich¬en kam Buchinger mit zwei Monaten Gefängnis weg.

Brief Geld Brief
1,788 1,785 1,789

20,516 20,463 29,516
4,284 4,2185 4,2235

169,00 168,58 169,99
58,74 58,575 58,718
21,32 A,S2 21,68

112,72 112,44 112,72
199,64 109,34 199,62
16,545 16,50 16,54
12,513 12,476 12,516
81.2W 81,94 81,24
74,34 74,14 74L2

113,14 112,86 113,14
59,39 59,24 59L8

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurs« vom 20. und 21. Avril

Geld ' ' .
Buenos Aires (1 Pcw.-Pes. ) 1,784
London ( 1 Pfund Sterling ) 20,464
Neunork ll Dollar ) 4,214
Amsterdam (100 Gulden ) 188,58
Brüssel (100 Belga ) 58,80
Italien (100 Lire ) 21,28
Kopenhagen (100 Kronen) 112,44
Oslo (100 Kronen) 109,86
Paris (100 Kranes ) 18,505
Prag (IM Kronen) 12,478
Schweiz (IM Franken) 81,055
Spanien (IM Peseten) 74,16
Stockholm (IM Kronen) 112,86
Wien (IM Schilling ) 5S,2S

Börsen
Berliner Börse vom 21 . Avril . Nach dem festen Verlauf der gestri¬

gen Abendbörse und dem ziemlich widerstandsfähigen Vormittags,
verkehr wurde es vorbörslich und zu den offiziellen Kursen allgemein
schwacher. Die Anforderungen der Industrie nahmen eher zu, das
Angebot an Privatdiskonten ist auch heute wieder ziemlich groß, sodatz
evtl , mit einer weiteren Erhöhung zu rechnen ist . Die Geldsätze wer¬
den unverändert genannt . Tagesgeld bleibt mit 5(4—7 Prozent gesucht.
Die Kurse bröckelten bei ruhiger werdendem Geschäft langsam ab.
Man wies darattf bin , dah die deutsche Auherchandelsbilanz für März
1W7 und zwar um 95 Millionen Mark günstiger geworden sei , die
Passivität von 244 Millionen Mark aber noch reichlich hoch wäre.
Deutsche Anleihen neigten weiter zur Schwäche.

Stuttgarter Jndnstrie - « nd Handelsbörse vom 20. Avril . An der
heutigen Industrie - und Handelsbörse notierten von Baumwollgarne«
in Dollar -Cents bezw . Reichsmark: Engl . Trossel , Warp- und Pincovs
Nr. 20 62 —64 bezw . 2 .60—2 .69, Nr . 80 75- 77 bezw . 8,15—3,28 , Nr. 3«
77—79 bezw . 3,23—3,32 Pincops Nr. 42 80—82 bezw . 3,36—3,44 das
Kilogramm : von Baumwollgeweben : Cretonnes 12N —12N Dollar-
Cents bezw . 51,4—58,5 Neichsvsennig , Rensorces 11 (4—12 bezw . 48,3
bis 50,4 . glatte Cattune oder Croises 10(4—ION bezw . 43—454 ie das
Meter. Nächste Börse am Mittwoch, den 4 . Mai.

Pforzlieimcr Ed -lmetallvr - ise vom 20. Avril . 1 Kilo Gold 279o 4!
Geld, 2814 4/ Brief : 1 Kilo Silber 77.80 ^ Geld, 79 .50- 31 ^ Brief:
1 Gramm Platin 12 .60 4/ Geld. 13.10 41 Briet.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarktvom 21 . Avril_

Zugetrieben waren 5 OÄsen, 11 Bullen , 30 Jungbullen , 35 Jung»
rinder, 19 Kühe , 298 Kälber, 611 Schweine, 3 Schafe und 1 Sieger

' 300 Schweine . — Es kosteten ver SO Klgr. Lebens«unverkauft blieben
gewicht:

Ochsen
Bullen
Jungrinder
Kühe
Kälber

1 . Güte
58 - 62
50—53
59—62

84- 87

2. Güte

45—49
50- 57
81- 40
73- 80

3. Güte

45—49
20^ 30
64- 72

4. Güte

14- 19

Schweine über 300 Pfund 60- 62 , von 240- 300 Pfund 60- 62 , von 300
bis 240 Pfund 80- 61, von 160- 200 Pfund 57—59, unter IM Pfund
54—56 . Tendenz: schlevvend . „ ^ ^

Stuttgarter Wochenmarkt vom 21. Avril . Der Svargelvreis sinkt:
rm Kleinverkauf 1,2—1,5 ^ das Pfund , geringere zu 1 ^ der dund.
Spinat kostete 8—12 4 , Ackersalat 60—70 4 , Kastensalat A>- N> 4
das Pfund . Rhabarber 15- 18 4 , Monatsrettiche 18- M 4 . Radieschen
12—20 4 der Bund . Kopfsalat 10 —25 4 , Blumenkohl 25—70 ^ das
Stück. Die ersten jungen Karotten waren zu 2o-^30 4 der Bund.
Brockelerbfen zu 60 4 das Pfund angeboten. Die besten Landeier
kosteten 12 4 das Stück , leichte und mittelschwere 10—11 4 , Italiener
10,5- 12 .5 4 . schwere Holländer und Belgier 12—12,5 4 , Steiermärker
9—11 4 , Enteneier 13,5—15 4 , Gänseeier 85—40 4 das Stück. Land-
butter 1,8 41. Zentrisugenbutter 1 .9 48 Molkerei- und Sukrahmbutter
2. 1^ 2,2 4t . - „ - - -

Schwctzinger Schweincmarkt vom 20 . Avril . Zum heurigen Scyweine-
markt wurden 149 Milchschweine angefahren. Verkauft wurden 1S5
Stück. Je nach Gröhe und Alter kostete das Paar 25—68 4s. Der
Geschäftsgang war sehr lebhaft. . . . . ^Bühlcr Schweinemarkt vom 19 . Avrrl. Auftrieb : 406 Ferkel und 41
Läuscrschweine . Verkauft wurden 392 Ferkel und 38 Lenuferschwerne.
Die Preise schwankten zwischen 32 und 64 4s bezw . 76 und 125 4!
pro Paar.

Ulmer Schlachtvieh« »»« vom 20. Avril . Zutrieb : 12 Ochsen , 3 Far-
ren, 11 Kühe , 20 Rinder , 129 Kälber, 298 Schweine. Preise : Narren 1.
44—48, 2 . 49—42. Kühe 2 . 28—32 , 8. 18 —26 , Rinder 1. 54 —56 , 2 . 59—83,
Kälber l . 76—78, 2 . 72- 74 , Schweine 1 . 56- 5̂8 , 2 . 52 —54 .F. Markt¬
verlauf : Grohvieh und Kälber ebhast , Schweine Neberständc.

Marktbericht aus Weilderstadt vom 19. April . Dem Schwei¬
nemarkt waren zugeführt: 180 Läufer zu 60—80 -4t das Paar
und 1880 Milchschwcine zu 34—55 -4t das Paar . Handel leb¬
haft . Preise fest ; Markt geräumt. — Auf dem Viehmarkt stan¬
den zum Verkauf: 24 Ochsen zu 1230—4650 -R das Paar , 15
Stiere zu 490—970 -4t das Paar , 68 Kühe zu 286—660 -4t das
Stück, 77 Kalbeln zu 500—690 -4t das Stück, 66 Stück Einstell-
vieh zu 170—440 -4t das Stück . Handel lebhaft. Preise fest.

Pforzheimer Schweinemarkt vom 20 . April . Zugefahren
wurden 7 Läufer und 5 Milchschweine . Bei im Verhältnis zu
diesem geringen Austrieb recht lebhaftem Handel wurden für ein
Paar Läufer 46 -41 erzielt. Ein einzelner Läufer wurde zu 29,
ein anderer erst zu 33 -41 losgeschlagen.

Herrenberg, 20 . April . (Viehmarkt.) Dem Viehmarkt
waren zugetrieben: ein Ochse , 124 Kühe und Kalbinnen und 88
Stück Jungvieh . Von Händlern waren 120 Stück Vieh zuge¬
trieben. Der Verkauf ging ziemlich gut . Erlöst wurde für eine
trächtige Kuh 530—600 -41, für eine Milchkuh 380—550 -41 , für
eine Schlachtkuh 230—370 -41, für eine Kalbin 680—700 -41, für
Iungrinder und Stiere 190—420 -41. — Dem gleichzeitigen
Schweinemarkt waren zugeführt 470 Stück Milchschweine
und 132 Stück Läuferfchweine. Verkauft wurden 280 Stück
Milchschweine und 60 Stück Läuferschweine . Verkauf mittel¬
mäßig.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 31 . Avril . Weizen märk . 279- 374,

Roggen märk . 252—257 , Gerste 218- 345, dto. 192—295 , Hafer märk . 217
bis 225 , Mais loco Berlin 179—184, Weizenmehl 34.69—36.50, Rog¬
genmehl 34—35.75, Weizenkleie 14 .25 , Roggenkleie 16.75 , Biktoriaerbsen
42—58 , kl . Speiseerbsen 26—29, Futtererbsen 22—23 . Tendenz: stetig.

Stuttgarter Landesvrodnktcnbörse vom 21. Avril unverändert.
Karlsruher Börse vom 29. Avril . Prompte Futtermittel sind nach

wie vor gesucht. Man notierte folgende Preise : Deutscher Weizen 89
bis 39.50, deutscher Roggen 26.75—27 .50 , Sommergerste 27—29, be¬
sonders schöne, insbesondere Pfälzer Qualität über Notiz , deutscher
Hafer 22L6—22 .75, Platamais prompt und später 18.78—19 .25 , Weizen,
mehl Mühlenforderung 39 .59—39.75 , Roggenmehl Mühlenforderung
37 .75- 38.59 , Weizenfuttcrmebl prompt 16 - 16.59, Weizenkleie fern
prompt 13.75— 14 , Weizenkleie grob prompt 14.25—14. 50 , Roggenkleie
14— 14L6 , Sezialfabrikate entsprechend teurer, Biertreber je nach Her¬
kunft 15.50- 16.59, Malzkeime 16—17 , Trockenschnitzel 12—12 .50 , Sverse-
kartoffeln gelbst . 12—13, weitzfl . 9 .75—10.75. Ranhfuttermittel : Loses
Wiefenheu 10.50— 11 , Luzerne 11 .59—12 , Weizen-Roggcnstroh draht-
gevretzt 4.59—5 , alles per 109 Kilo.

Frnchtvreise. Aalen : Kernen 15.30 , Gerste 14—14. 50 , Haber 11 .80 bis
18.50 — Giengen a . Br . : Roggen 12 .30, Haber 11 , Weizen 14.3»
bis 14 .60 , Wicken 13 , Erbsen 14 — Riedlingcn : Wicken 11 .50, Gerste
13.69—13 .90, Haber 12 , Saatgerfte 14—14,50 , Saathaber 14 , Erbse«
12.50 ./t . — Sanlgau : Gerste 13 .70—14, Weizen 15 , Roggen 13—13 .40,
Hafer 11 .50, Erbsen 14.80 — Ulm : Kernen 16 , Weizen 12 .29- 14 .90,
Roggen 12.80, Gerste 13.70—14.80, Haber 11 .40— 12 .30 , Kartoffeln 5.66
bis 7.60 >/ . — Urach : Dinkel 11 - 11 .30 , Gerste 13 .50- 15 , Haber 18—13.
Weizen 15 .80. Kleesamen 110, Roggen 12 . Efver 88 ^ der Zentner.

Häute
Berliner Hiiutcversteigerung vom 21 . April . Am zweiten

Tag der Berliner Häutevcrsteigerung war der Betrieb auch gut
und ebenso die Kaufst ! mmung lebhaft. Zum Angebot
kamen hauptsächlich Großviehhäute in mittlerem und schwerem
Gewicht . Ochsen- , Bullen - und Färsenhäute erzielten 5 bis 10
Prozent und Kuhhäute bis 10 Prozent mehr gegen die Vor¬
auktion.

bei der nächsten Postanstalt die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus deu Tannen - mit dem
wöchentlich beiliegenden , beliebten Schwarz¬
wälder Sonntagsblatt zu bestellen. Da
jedes Säumen verzögerte Ueberweisung oder gar
Unterbrechung des Bezugs bedeutet , so bestellt
man am sichersten heute noch!

LetzteNachrichten.
Zusammenlegung von Reichswehrgarnisonen

Berlin , 21 . April . Bei der Reichstagsdebatte über den
Wehretat war die Zusammenlegung von Garnisonen an¬
geregt worden . Diese Anregung wird , wie der Demokra¬
tische Zeitungsdienst meldet , gegenwärtig im Reichswehr¬
ministerium verfolgt . Das Ministerium ist grundsätzlich
für solche Zusammenlegungen . Es ist allerdings zu be¬
achten , daß diese Aenderungen , obwohl sie mit der Zeit
Verbilligungen des Apparates bedeuten würden , zuerst
finanzielle Schwierigkeiten verursachen. Zusammenlegungen
kommen dort in Frage , wo ein Bataillon Infanterie räum¬
lich stark getrennt ist.

Brandkatastrophe in einem pommerschen Dorf
Berlin , 21 . April . Nach einer Blättermeldung aus Kol-

berg brach in dem pommerschen Dorfe Triebs bei Ereifen-
berg Feuer aus , das infolge des Sturmes mit rasender
Schnelligkeit um sich griff . In kurzer Zeit wurden fünf
Gehöfte mit Wohnhäusern , Wirtschaftsgebäuden und
Scheunen eingeäschert. Auch die Wirtschaftsgebäude von
zwei weiteren Gehöften fielen den Flammen zum Opfer.
Aus den vom Feuer zuerst erfaßten Wirtschaftsgebäuden
konnte das Vieh nicht mehr gerettet werden . Auf einem
Gehöft erlitten der Besitzer und seine Tochter bei Rettungs¬
arbeiten schwere Vrandverletzungen.

Großfeuer in der früheren deutschen Zägerkaserne in Trier
Trier » 21 . April . In der früheren deutschen Jägerka¬

serne, die von der französischen Besatzung beschlagnahmt ist,
brach aus bisher unbekannter Ursache Feuer aus , das das
Dach des Stallgebäudes und die gesamten Futtervorräte
vernichtete. Der Schaden ist groß . Die Pferde konnten
gerettet werden . Mehrere französische Offiziere erklärten,
daß nur das schnelle Eingreifen der deutschen Feuerwehr
eine Katastrophe verhütet habe.
Nevolverattentat aus den früheren österreichischen Finanz¬

minister Kollmann
Wien , 21 . April . Gegen den früheren Finanzminister

Kollmann wurde in Hainburg nach einer Wählerversamm¬
lung ein Revolverattentat verübt . Aus das Auto Koll-
manns wurden Revolverschllsse abgegeben, die jedoch ihr
Ziel verfehlten.

Die Abrüstungsfragen in Eens
Genf, 21 . April . In Abwesenheit von Paul Voncour

und Lord Robert Cecit hat heute der vorbereitende Abrü¬
stungsausschuß seine Tagung wieder ausgenommen.

Zur Lage in China
Schanghai , 21 . April . Die neue Regierung Tschangkai-

schek in Nanking hat die Hankauer Regierung vollständig
verdrängt . Tschangkaischek hat Borodin und alle seine
Mitarbeiter , sowie drei kommunistische Minister entlassen.
Das nächste Ziel Tschangkaischeks besteht darin , die Mächte
zu besänftigen , die Kommunisten zu entfernen und der
Drohung des Vormarsches Tschangtsotins zu begegnen.
Tschangtsolins Truppen haben die Grenze von Honan und
Hapeh erreicht, wo ihnen die Hauptarmee der Südtruppen
gegenüber steht. Die Nationalisten erklären , Tschangtsolin
befinde sich in schwerer Geldnot und seine Armee sei durch
innere Zwistigkeiten gespalten.

Taifun in Japan
London , 21 . April . Blättermeldungen aus Japan zu¬

folge hat ein Taifun Yokohama heimgesucht und die Schiff¬
fahrt schwer in Mitleidenschaft gezogen. Eine durch den
heftigen Wind geschürte Feuersbrunst habe in der Stadt
Kanazama (Provinz Jschikavo) 1VÜ0 Häuser zerstört. Der
Schaden würde auf 3 Millionen Pen geschätzt und es werde
befürchtet, daß viele Menschen ums Leben gekommen seien.

Finanzkrise in Japan
Tokio, 21 . April . Die Zeitung „Asahi Shimbun " glaubt

aus guter Quelle Mitteilen zu können, daß eine Anzahl
Banken und die wichtigsten Clearinghäuser morgen für 2
Tage ihre Betriebe schließen werden . Gleichzeitig werde
der Staatsrat über die Frage eines fünftägigen Morato¬
riums beraten . Ferner werde für die nächsten Tage eine
Sondersitzung des Parlaments einberufen werden.

Newyork» 21 . April . In Wallstreet ist das Gerücht ver¬
breitet , daß der japanische Finanzminister angeordnet
hat , daß sämtliche Bauten , von Mitternacht an gerechnet,
auf zwei Tage geschlossen zu halten sind.

Tokio» 21 . April . Gestern hat in Kobe die bedeutende
Jagabank mit etwa 300 Millionen Pen Depositen die Zah¬
lungen eingestellt. Weitere Zusammenbrüche werden als
wahrscheinlich angesehen.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstei ».
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
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Mehzucht-Gemffenschast Nagold
lAuf dem

Znchtoiehmarkt Hcrrenberg
am 4. Mai ds. Js . ist günstige Gelegenheit, eingetragene ^ , ,
Herdbuchtiere beiderlei Geschlechts zu kaufen und zu verkaufen. -

Zwecks gemeinschaftlicher Verladung wollen verkäufliche ^
Tiere alsbald bei Herrn Tierzucht-Inspektor Vr . 'Walther f
in Herrenberg angemeldet werden. r

Am 8. Juli ds . Js . findet WW" in Rot Iw eil eine

Berbands-Iarrenoersteigermg
mit Prämiiemng statt . Anmeldungen und nähere Bedin¬
gungen ebenfalls bei Herrn Or . Walther.

Der Vorstand:
Metzger.

«Srüner rraum
Lröhts viele

Drama in 6 Akten
Der Film spielt von Spanien

und Marokko.
Vorstellungen:

Samstag Abend 8 W2ÜM.
SMtagAberld8W2aM.

Für die Sommersaison empfehle mein reich
sortiertes Lager in

modernen

ff
" Aeltere Hüte
faconiert und

zu äußerst billigen Preisen . D!
werden modern und pünktlich
«mgearbeitet bei A

Frau Christiane SchmidtIlteBeig 0

eoice , sparte ^ uskütirung
bei

kSLnkoIä lla ^ er , ^ ItvnsteiL

Einem

Mädchen
aus gutem Hause und mit guter Schulbildung ist
Gelegenheit geboten, auf einem hiesigen Fabrik büro
eine Lehrstelle anzunehmen. Zuschriften erbeten
unter k . 134 an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Tüchtiges

Alleinmädche«
zu kinderlosem , älterem Ehepaar , gute Köchin,
bei sehr guter Bezahlung und Eintritt p . 1 . Mai
ds . 3s . gesucht. Schriftliche Offerte mit An¬
gabe des Alters usw . erbittet

Iran Paula Pfeiffer. Stuttgart . W° 5,"

Wir suchen für unsere Abteilungenprivate
Krankenversicherungund Sterbekaffe an allen

württ. Plätzen tüchtige

Vertreter
WM PrioMMeadaffe U . a. G.

Stuttgart , Gerberstraße12 H

Mittwoch
Anmeldung der Anzahl j

der Bettstücke oder Gewichts - s
mengen zwecks Zeiteinteilung
erbeten. Bettstücke , die
wieder Verwendung finden
sollen , sind mindestens 40 o«
weit aufgetrennt zu bringen.
Nelahold Kader, Meafteig

Aliensteig

Gimmmwel
! MMen
MM»

! MMW
! UW WeltMW
; Lamparters
! Monteurfreund
! WerMge
- Knobemiizllgk
! SoWWer
- KemSe», Kra»
! KNWMII
! WziiMe
z empfiehlt billigst

U
Altensteig

Morgen Sams¬
tag abend

vklsWINlg.
beiAlbert Luz
Besprechung

betreffs Familienausflug auf
den Lichtenstein.

Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht.

Der Vorstand.

Suche zum sofortigen Eintritt
einen

Maschinen-
Arbeiter
Richard Wackeahut

Alteusteig.

Für seMiindlge Besorgung
meiner Bierstube , wird auf
I . Mai, ein einfaches , älteres,
solides

Mädchen
gesucht

Paul Luz, Posthotel,
Nagold.

Tüchtigen

Alteusteig
Der bestellte

Dungkalk
kann sofort abgeholt werden
2 . Wurster Nachf.

Notiztafel.
Johann Georg Schleeh,

Christians Sohn, Bäuerin
Burrweiler Oberamt
Freudensladt , wurde durch
Beschluß vom 28 . 3 . 1927,
wegenTrunksuchtentmündigt.

t
für sofort oder später gesucht

Girrbach , Sägewerk
Gompelscheuer.

in solider Ausführung
und großer Auswahl

empfiehlt die

WMlin 'slhkßiiWg.
Altessteig.

Herren - Konfektion^
NlirUtt » in neuesten Mustern und Formen

Mk . 30oo 3500 4000 4300 ggoo 5500 gooo bis Mk . 12goo
in vielen Formen und Mustern für jede Jahreszeit Mk. 2700 3000 3500 4000
5000 6000 bis Mk . 140«o Lodenmäntel von Mk . 20M bis Mk. SOoo
Pelerinen Mk. 15°o bis Mk. 3500 Gummi -Mäntel von Mk . 1600 bis Mk . 6O00
Windjacken Mk. 1000 bis Mk. 2 ! 00
Zeughosen Mk. 4M bis Mk. 900 — Samtkordhosen Mk. goo 1100 1400
Lederhosen Mk. soo bis Mk. 1800 — Halbwollene Hosen Mk. 800 bis Mk. 2100

Paul Riruchle , am Markt , Calw
DE " Freie Besichtigung ohne Kaufzwang ! EMU

Sonderfahrt nachStuttgart
Sonntag und Montag

Mastvieh -Ausstellung und Pferdemarkt

Anmeldungen sofort erbeten

28 . Helle , Tel . 121 .
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Egenhausen

Am Sonntag, den 24. April
findet große

im Gasthanr z»m Ochsen
statt, wozu höflichst einladet

Stadtkapelle Altensteig
Gänßle z. „ Ochsen" .
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Ferkel
Oldenburger u. Hannover.
Raffe , breitbucklig , Schlapp¬
ohren langgestreckte , schnell¬
wüchsige Edelrasse, die best,
zur Zucht und Schnellmast,
ls Fresser, wetterfest, kern¬
gesund , seuchenfrei . Vor dem
Versand kreistierärztliche
Untersuchung . Offeriere freibl.

6— 8 Woch . alt 15—20
8—10 „ „ 20—25^

10— 12 „ 25—30^
12—15 „ „ 30—40
15—17 „ „ 40—45
17—20 „ „ 45 — 55 ^

Für prima Qualität und
kerngesunde Tiere übernehme
ich volle Garantie, noch 8
Tage nach Empfang.
Bahnstation genau angeben.

ScheidlingSmühle
Fernsprecher 6812.

Alteusteig.
"Ui« s

Wächter Rimadom
Emmentaler

.. ohne Rinde
ganz und abgeteiit
Kräuterkäse

empfiehlt in guten Qualitäten
zu billigem Preis

I . Wurster Nachs.
Ein Quantum

lt
kann noch abgeben

Beck z. Anker
Telefon22

Familieuuachrichten.
Vermählte : Rudolf Barth,

Forstmeister, Sofie Barth
verw . Palmer, geb . Ell-
rodt, Nagold — Oettingen
(Bayern).

Me Zekulbückek

sind zu beziehen durch die

» . «« 1» « » . «« «,.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

